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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07044

Nordöstlich des Borksees, östlich der Straße von Groß Dratow, nach Möllenhagen erstreckt sich eine durch Gräben entwässerte Senke, in 
der noch Reste einer Naßwiese zu finden sind.
Aufgrund der Quelltätigkeit des leicht nach Süden exponierten Flachhangs bleibt die Fläche trotz unmittelbarer Nähe zu zwei 
Entwässerungsgräben naß.
Das Substrat ist stark zersetzter Niedermoortorf.
Das Biotop ist umgeben von extensiv genutztem Grasland, das von der Brennessel dominiert wird. Nördlich davon steigt das Gelände steil 
an. Auf der Naßwiese sind zahlreiche Feuchtwiesen- Arten zu finden, z.B. Kuckucks- Lichtnelke, Wald- Engelwurz, Scharfer- Hahnenfuß, 
Waldsimse oder Bach- Nelkenwurz. Auch Arten der Flutrasen sind vertreten.
Bei anhaltender Entwässerung durch das weitreichende Grabensystem droht eine Austrocknung und weitere Ausbreitung der Feuchtbrache-
Arten (Kratzdistel, Brennessel....).
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phleum pratense

Carex acutiformis Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum
Equisetum palustre Festuca rubra Filipendula ulmaria Glyceria fluitans
Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus Polygonum amphibium
Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus

Achillea millefolium Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Cirsium arvense Epilobium palustre Geum rivale Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Plantago lanceolata Plantago major
Polygonum hydropiper Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex crispus
Taraxacum officinale Trifolium repens Urtica dioica Vicia cracca


